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DIE SCHWEIZ IN WORT UND BILD
BIBLIOGRAPHIE

Zürich. Geschichte, Kultur, Wirtschaft. Herausgegeben unter Mitwirkung
des Stadlrates. Verlag Gebr. Fretz AG. Zürich 1933.

Ein wundervolles, herrlich ausgestaltetes Lebensbild dieser so lebendigen,
sich im Wesen treu bleibenden und doch sich immer wandelnden, sich immer
entwickelnden Stadl! Vorgeschichtliche Zeiten, landschaflgeslaltende Eisströme
haben ihr den Boden bereitet. Hermann Hiltbrunner charakterisiert mit seiner
starken, reichen und kühnen Sprache den einzigartigen Raum Zürichs : die
Hänge des Uellibergs und des Zürichbergs, den See, den Fluss und den Himmel.
Die alte Stadt war eine Flußstadt zu beiden Seiten der Limmat, noch vor dem
Seeufer abgeschlossen durch die Mauer. Niemand hätte verständnisvoller,
liebevoller die Schönheiten der Altstadt beschreiben können als der Meister der
Beschreibung von Kunstwerken, Heinrich Wölfflin. Architekt Peter Meyer
schildert das heutige Zürich, das Spiegelbild < aller Phasen der europäischen
Architektur des letzten Jahrhunderts i und nun auch schon mit Monumental¬

bauten wie Universität und Sihlpost Spiegelbild der sachlichen kolossalischen
Gegenwart.

Der Raum ist der eine, Charakter und Entwicklung der Stadl Zürich
bestimmende Faktor. Andere Faktoren sind Geschichte und Volkstum. Hermann
Weilenmann unternimmt in seinem Beitrag c Zürcherische Geschichte» Streifzüge

von der Gegenwart aus in die Vergangenheil, etwas verwirrliche Kreuz-
und Querzüge. Verwirrlich ist ja der Reichtum der Beziehungen zürcherischer
Geschichte zur Well- und Schweizergeschichle. Staalsarchivar Anton Largiadèr
zeigt an der neuerft Verfassungsgeschichle der Stadt, wie sich ein schweizerisches

Gemeinwesen im Laufe des neunzehnten Jahrhunderls grosszügig
demokratisch entwickelte. Eine reizvolle Skizze von Robert Faasi zeichnet das

i Nobile Turegum », was vom alten Zürich im gesellschaftlichen Leben, in Sitte
und Brauch fortlebt.

Fast auf allen Gebieten zeigt die Geschichte Zürichs zwei markante Ein-
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schnitte: die Reformation und die Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert. Solche
Wendepunkte bestimmen vor allem die Geistesgeschichte. Beide Male hat da
der Zürchergeisi, ein lebenbejahender, positiver Geist, Weltbedeutung
erlangt. Am hellsten leuchten die Namen Zwingiis und Pestalozzis; weitwirkenden

Einfluss üblen aber auch die mehr zeitgebundenen Geister: ein
Bullinger, ein Bodmer, ein Gessner, ein Lavater. In der freien Blütezeit des 19.

Jahrhunderts wurde Zürich zur wichtigen Literatur- und Kunststadt.
Hochschule und E. T. H. schulten und bildeten mit ausgezeichneten Lehrern nicht
nur eine schweizerische, sondern eine durch ihren hohen Namen aus aller
Welt herbeigelockte Jugend. Auch die Musikpflege entwickelte sich zu hoher
Blüte. Hervorragende Gelehrte schildern in dem schönen Werke die
Geislesgeschichte Zürichs: Emil Ermalinger, Wilh. Wartmann, Jacques Handschin,
Ernst Howald und Hans R. Schinz.

Alt Stadtrat Paul Pflüger zeigt, wie sich Zürich als Bildungsstätte im Sinne
Pestalozzis entwickelt hat, was heute Zürich an Ausbildungsmöglichkeiten
jedem bietet.

Gross ist vor allen die heulige Bedeutung Zürichs als Wirtschaftszentrum,
nicht nur für die schweizerische Volkswirtschaft, sondern für die Weltwirtschaft.

Auch das Gebiet der Wirtschaft hat in Zürich seine grosse Geschichte
und Tradition. Doch wie sehr haben sich die Bedingungen und die Formen
gewandelt Darüber geben Auskunft die Artikel « Zürich als Bevölkerungsund

Wirtschaftszentrum » von Carl Brüschweiler und « Zürich als Fremden- und
Verkehrsstadt i von Edwin Arnel.

Die «Monographien zürcherischer Unternehmen», die den Band be-
schliessen, geben ein äusserst interessantes Bild von der fest mit der Stadt und
mit ihrer Geschichte verbundenen Tüchtigkeit gewerblichen und industriellen
Fleisses, von der wellweiten Bedeutung der Zürcher Finanzinstitute.

Alles in allem ein einzigartig vielseitiges und umfassendes Buch über
Zürich, wertvoll besonders auch wegen der vielen hervorragenden Illustrationen.

Erstaunlich der enorm niedrige Preis von nur 16 Franken. Möge ein
so gediegenes Werk die weile Verbreitung finden, die es verdient! F.B.

Weekend — Zeltleben. Endlich ist einmal ein praktisches Buch für den
Naturfreund herausgekommen, ein Weekendbuch, eine Anleitung zum Wochenend-

und Zellleben. Der mit 100 Abbildungen illustrierte, amüsant und
unterhaltend geschriebene Band stellt etwas ganz Neues dar auf diesem Gebiet.
Alles, was im Wochenendleben vorkommt, ist darin beschrieben: Zelt,
Wochenendmöbel, Schlafsack, Feldbetten, Koch- und Essgeräte, Kleidung und noch
vieles. Nichts ist vergessen. Der Weekendler ist imstande, sich ganz nach
Wunsch und Geldbeutel eine Wochenendausrüstung zusammenzustellen. Der
Verfasser des Buches erklärt wirklich alles, was es zu einem Weekend braucht.
Er zeigt jedermann, wie er unabhängig von Ort und Zeit sein Wochenende
in aller Ruhe und wohligem Behagen im Schosse der Natur verbringen kann,
ohne auf die notwendigen Bequemlichkeiten verzichten zu müssen. Das Buch,
ein wirklicher Berater, ein nützlicher Wegweiser, ist zu beziehen durch die
Buchdruckerei O. Schäubli, Bassersdorf bei Zürich. Preis Fr. 2.95 gegen
Nachnahme.
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